Titel: POTZ KLOTZ  oder  Wie werden Würfel-Gebäude dargestellt?
Aufgabenstellung:

Die Unterrichtssequenz bietet eine Reihe von Themenblättern zum Umgang mit räumlichen Objekten, die aus Würfeln zusammengesetzt sind. Die Würfelbauten werden mit Holzwürfeln nachgebaut, neue werden erfunden und jeweils dazu passende Ansichten und Baupläne entwickelt.
Die Bearbeitung der Stationen soll von einer Dokumentation im Lerntagebuch (oder Logbuch) der Schülerinnen und Schüler begleitet werden.

Die Aufgaben können als Paket heruntergeladen werden. Die Aufgabenblätter liegen sowohl in einer farbigen Version wie in einer schwarz-weißen vor. Die farbigen Arbeitsblätter sind gedacht in laminierter Form für die Schülerinnen und Schüler im Unterricht bereit zu stehen; die schwarz-weiße Version lässt sich besser kopieren und ist für die Mappen der Schülerinnen und Schüler gedacht.
Steckbrief der Aufgabe:
Die Unterrichtssequenz bietet eine Reihe fünf von Themenblättern zum Umgang mit räumlichen Objekten, die aus Würfeln zusammengesetzt sind. Hierzu werden die Gebäude nachgebaut, neue „erfunden“, isometrische Schrägbilder  und Baupläne gezeichnet, 
Inhaltliche Kurzbeschreibung: 
Die handlungsorientierten Aufgabenstellungen bieten
· aktives Bauen mit Würfeln, Soma-Teilen, Pentominos, um die "Gebäude" wirklich vor sich zu haben

· das Spielen mit den Teilen, um ein Gefühl dafür zu bekommen, was sichtbar ist und was nicht

· das Legen von isometrischen Bildern der Gebäude mit Rauten aus Moosgummi

· das Herstellen von Bildern auf dem Papier: Baupläne verschiedener Art werden thematisiert (gewichtete Grundrisse, Silhouetten ...), Isometrie-Darstellungen. Auf dem Bildschirm können auch Fragen mit dem Programm BauWas bearbeitet werden.
Funktion der Aufgaben: 

· Mit dieser Reihe wird das räumliche Vorstellungsvermögen entwickelt und geschult. 

· Der Umgang mit dem Lineal wird dem freihändigen Zeichnen gegenübergestellt.

· Systematisches Erkunden ermöglicht es, verschiedene Antworten zu finden.

· Die gewählte Arbeitform dient dem Ziel, eigenständiges Arbeiten und Darstellungsformen (Lerntagebuch)  zu entwickeln. Die Reihe eignet sich, in die Arbeit an Lerntagebüchern einzuführen.
Doppeljahrgangsstufe: 5/6
Schulformen, in denen erprobt wurde: Gymnasium, Gesamtschule
Erforderliche Vorkenntnisse: (fast) keine
Netze von Körpern sind hilfreich, aber nicht notwendig
Parallelität von Linien und Würfelkanten

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans: 
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Lesen
	erläutern mathematische Sachverhalte, Begriffe, Regeln und Verfahren mit eigenen Worten und geeigneten Fachbegrif​fen
	erklären mit eigenen Worten die Bauwerke

	Kommunizieren
	arbeiten bei der Lösung von Problemen im Team
	finden im Gespräch mögliche Antworten z.B. für die Unsichtbarkeit von Würfeln 

	Begründen
	nutzen intuitiv verschiedene Arten des Begründens (Beschreiben von Beobachtungen, Plausibilitätsüberlegungen, Ange​ben von Beispielen oder Gegenbeispielen)
	Finden durch Probieren und / oder Zeichnen Antworten und können diese schriftlich formulieren
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Problemlösen

	
	Kernlehrplan
	

	Erkunden
	geben inner- und außermathematische Problemstellungen in eigenen Worten wieder und entnehmen ihnen die relevanten Größen

finden in einfachen Problemsituationen mögliche mathematische Fragestellungen
	schreiben Erklärungen für Eltern,…
bauen selbsterfundene Gebäude und analysieren entsprechende zu den Aufgaben passende Fragestellungen

	Lösen
	nutzen elementare mathematische Regeln und Verfahren (Messen, Rechnen, Schließen) zum Lösen von anschauli​chen All​tagsproblemen
wenden die Problemlösestrategien „Beispiele finden“, „Überprüfen durch Probieren“ an
	bauen Gebäude nach, legen mit Rauten die Bilder von Gebäuden

	Reflektieren
	deuten Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung
	Stellen Zusammenhänge zwischen Perspektive und Sichtbarkeit / Unsichtbarkeit her 
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Modellieren

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Erkunden
	geben inner- und außermathematische Problemstellungen in eigenen Worten wieder und entnehmen ihnen die relevanten Größen
	Entwickeln Baupläne (z.B. für Soma-Bauwerke)

	Reflektieren
	deuten Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Problemstellung
	Deuten ihre Ergebnisse  - z.B. Fragen der Perspektive  in Bezug auf Sichtbarkeit / Unsichtbarkeit von Würfeln
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Werkzeuge

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Konstruieren
	nutzen Lineal, Geodreieck (..)zum Messen und genauen Zeichnen
	zeichnen Schrägbilder 

	Darstellen
	dokumentieren ihre Arbeit, ihre eigenen Lernwege und aus dem Unterricht erwachsene Merksätze und Ergebnisse (z.B. im Lerntagebuch, Merkheft)
	führen  ein Lerntagebuch / Protokoll
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Geometrie

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Erfassen
	Verwenden die Grundbegriffe (..) (Strecke, Abstand, parallel, senkrecht) zur Beschreibung ebener Figuren

Benennen und charakterisieren Grundfiguren (..) und identifizieren sie in ihrer Umwelt
	analysieren die Bilder und bauen entsprechende Gebäude (und umgekehrt bauen und stellen Bilder und Baupläne her)

erfassen die Bild-Darstellung der Würfelgebäude oder Baupläne und bauen die Gebäude nach

erstellen zu Würfelgebäuden Schrägbilder, Baupläne.

	Konstruieren
	zeichnen grundlegende ebene Figuren (parallele und senkrechte Geraden, Winkel, Rechtecke, Quadrate, Kreise) und Mus​ter auch im ebenen Koordinatensystem (1. Quadrant)
skizzieren Schrägbilder, entwerfen Netze von Würfeln und Quadern und stellen die Körper her
	fertigen Schrägbilder und Baupläne an


Hinweise zu möglichen Schülerlösungen: 

Die Lösungen können als Gesamtpaket heruntergeladen werden.
Erprobte Unterrichtsorganisation: 

Einzel- Partner- u. Gruppenarbeit (ca. 3-4 Schülerinnen und Schüler), jeder führt sein eigenes Protokoll. 
Es hat sich als günstig erwiesen, das erste Thema für alle zur Einarbeitung gleichzeitig, aber so selbständig wie möglich bearbeiten zu lassen. Auf jeden Fall ist Thema 2 vor Thema 3 zu bearbeiten. Bei den anderen Themen ist die Reihenfolge der Nummerierung nicht maßgebend für die Reihenfolge der Bearbeitung.

Am PC sollten jeweils höchstens zwei SuS gemeinsam arbeiten.
In einer der Erprobungen galt: Die Arbeitsblätter 1—5 waren als Pflicht zu bearbeiten, die Blätter zu BauWas und zu den Somawürfeln waren als Zusatz bereitgestellt. 

Die Mappen enthielten den Ablaufplan und die Formulierungs“hilfen“ zum Logbuch. 

In der Klasse hing ein großes Plakat mit dem Gruppenzettel, in dem vermerkt wurde, welche Themen bereits bearbeitet waren.
Hausaufgaben: Führen des Protokolls / des Lerntagebuchs
Mögliche Variationen:
Eine gute Ergänzung ist es, das Spiel Potz Klotz (Friedrich Verlag) in den Gruppen spielen zu lassen!
Weitere Aufgaben-Ideen können erfragt werden bei Barbara Ringel;

b_ringel@t-online.de
Anmerkungen zum Einsatz von Neuen Medien:

Es können hierzu Aufgaben am PC mit dem Programm BauWas erstellt und bearbeitet werden.
Anmerkungen zu den verwendeten Materialien und Quellen

Es werden folgende Materialien benötigt: 

· Holzwürfel (pro Gruppe ca. 12) Bezugsquelle s.u.

· Gefärbte Holzrauten oder farbige Moosgummi-Rauten (und gleichseitige Dreiecke) (ungefärbte Holzrauten können im Handel erworben werden (s.u.) und müssten dann bemalt werden; Moosgummi-Rauten müssen selbst geschnitten werden, sind aber billiger. Wir haben mit drei Farben gearbeitet, pro Gruppe und Farbe waren 10 Rauten und 3 Dreiecke vorhanden.
Rauten und Würfel gibt’s bei Firma Hail: http://www.hail.de/
Moosgummi gibt es in Bastelgeschäften, es lässt sich mit etwas Aufwand und einer guten Schneidemaschine recht genau in Rauten schneiden.
· Das Spiel PotzKlotz, das als Grundlage wesentlich zu Ideen bei dieser Reihe beigetragen hat.
Das Spiel ist im Friedrich-Verlag erschienen und eignet sich gut dafür zur Differenzierung als weitere „Station“ eingesetzt zu werden. 

Adresse mit weiteren Informationen: www.potzklotz.de
Zum virtuellen Bau von Würfelgebäuden, den zugehörigen Bauplänen und Isometriebildern empfehlen sich die folgenden Produkte: 

BauWas, eine Software, die in Berlin entwickelt wurde: www.bauwas.de

Auf den Seiten des Freudental-Instituts in den Niederlanden finden sich (auf englisch oder auf niederländisch) ganz hervorragende Möglichkeiten, die Raumvorstellung zu schulen: 
http://www.fi.uu.nl/wisweb/en/welcome.html   dort dann wählen: „geometry“; dort z.B. unter „colouring sides“ oder „rotating houses“ oder „Houses with height numbers“ usw. 

· Soma-Würfel: können aus Holzwürfeln selbst geklebt werden (Bezug s.o.) oder sind im Handel (Spieleläden) erhältlich. Pro Gruppe sollte mindestens ein Soma-Würfel zur Verfügung stehen.
Erstellt von:

Set 1N Teilgruppe Detmold. 
Ansprechpartner (E-Mail) Barbara Ringel; b_ringel@t-online.de 
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